Intelligenz⸗Blatt 
fuͤr das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent ⸗Comtoir im Nosthause. 


88. Mittwoch, den 12. April 1848. 


Angekommene Fremde vom 10. April. 

Hr. Akademiker Liskowski aus Wroclawek, L im Hotel de Saxe; Hr. 
Gaſtwirth Wirkhahn aus Neuſtadt b. P., Hr. Gutsb. Hoffmann aus Miescisk, 
I. im weißen Adler; die Hrn. Gutsb. v. Lubinski aus Wola, Bauer u, Hr. Kaufm. 
Pleſcher aus Kurnik, Hr. Jaſpektor Slubinski aus Jaſzkowo, l. im ſchwarzen Adler; 
Hr. Kommiſſarius Swigtkowski aus Galowo, l. in den 3 Lilien; die Hrn. Bürger 

Skorzewski aus Bedziſzyn, Brodowski aus Pfary, l. im Hötel de Berlin; die 

Hrn. Gutsb. Graf Lüttihau aus Lucin, v. Turno aus Obiezierze, v. Chlapowski 

und Hr. Geiſtlicher Serwatowski aus Rothdorf, Hr. Oberſtlieut. Kozlowski und 
Hr. Lieut. Kozlowski aus Paris, die Hrn. Kaufl. Surke aus Stettin, Oppolenzer 
aus Muͤhlhauſen, I. in Lauk's Hötel de Rome; Hr. Kaufm. Bryzowski aus Mi⸗ 
loslaw, l. im Hötel de Paris; Frau Landräthin v. Schmidt aus Schroda, Hr. 
DiſtriktsKommiſſarius Pluͤmecke, Hr. Salzſeller Lazarus und Hr. Kommiſſarius 
Appelt aus Pinne, Hr. Maurermeifter Neumann aus Wreſchen, l. im Hötel de 
Pologne; Hr. Major im 7. Zut, eat, v. Schenk und Hr. Lieut. v. Quedenfeld 
aus Hirſchberg, Hr. Gutsb. Schulz aus Bielewo, l. in der goldenen Gans; Hr. 
Oberſtlieut. im 7. Juf.⸗Regt. v. Schlichting aus Schweidnitz, Hr. Buͤrgermeiſter 
Malchow aus Gratz, l. im Hötel de Dresde; Hr. Apotheker Kretſchmer aus 
Karge, Hr. Student der Rechte Przyluski aus Berlin, Hr. Rentier v. Henikows ki 
aus Thorn, Hr. Gutsb. v. Kalkſtein aus Graudenz, I. im Hotel de Baviere. 


1) Proclama. Auf dem in der Stadt Bromberg früher sub Nr. 272. der 
Thorner Vorſtadt, jetzt sub Nr. 8. der Kujaver Vorſtadt belegenen, Vol I. pag. 
808. des Hypothekenbuchs der Thorner Vorſtadt eingetragenen, dem Schaͤnker Jacod 
Büͤtow gehdrigen Grundſtück, fichen Rubr. III. Nr. 1. 13 Rthlr. für den mino⸗ 


CH, 


rennen Johann Franz Gottlieb Foͤrſter aus dem Lieltationsprotokoll vom 29. Juli 
1799 und Ne. 2. 100 Rthlr. nebſt 58 Zinfen für die Geſellſchaft Harmonie aus 
der Obligation vom 9. Januar 1804, eingetragen. 

Da der Beſitzer des qu. Grundſtücks behauptet, daß die Poſten getilgt 
feien, und deren Loͤſchung beantragt hat, eine loͤſchungsfaͤhige Quittung aber beizu⸗ 
bringen außer Stande iſt, auch die letzten Inhaber dieſer Forderungen unbekannt 
find, fo baben wir einen Termin auf den 8. Mai 1848 11 Uhr Vormittags vor 
dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Roͤſe in unſerem Inſtruk⸗ 
tionszimmer anberaumt und fordern wir den Johann Franz Gottlieb Foͤrſter und 
die Geſellſchaft Harmonie, fo wie deren Erben, Ceſſionarien oder die fonft in deren 
Rechte getreten ſind, hierdurch auf, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zu dieſem Termine 
anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen auf das Grundſtuͤck 
praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die beiden in 


Rede ſtehenden eingefragenen Poſten werden gelbſcht werden. 
Bromberg, den 17. Oktober 1847. 


Königliches Zant: 


2) Edictal⸗ Citation. 
Der Erbrezeß vom 16. April 1833 
mit der Interims-Recognition vom Zten 
April 1835, wonach ein Erbtheil von 
24 Rthle. 16 fgr. 98 pf. mit Zinſen für 
Juſtine Kwiatkowska und 24 Rthlr. 16 
(or, 99 pf. mit Zinſen für Marianna 
Kwiatkowska zur hypothekariſchen Ein⸗ 
tragung auf das, dem Schuldner Lorenz 
Kwiatkowski Gehähige; im Dorfe Wluki 
bei Bromberg belegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
chez in die Grundſtücke Nr. 3, 26 und 
27 getheilt if, motirt und ſpaͤter in das 
Hypothekenbuch eingetragen worden, iſt 
verloren gegangen. Alle diejenigen, wel⸗ 
che an die zu loͤſchenden Poſten und das 
darüber ausgeſtellte vorbezeichnete Dokus 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionare, Pfand⸗ 
und Briefsinhaber oder Erben Anfpruch 
machen, werden hierdurch zum Termin 


und Stadtgericht. 


Cytacya edyktalna. 

Dzialy z dnia 16. Kwietnia 1833. 
wraz zrekognieyg tymezasowa 2 duia 
3. Kwietnia 1835., wedlug ktörych 
scheda na 24 Tal. 16 sgr. 9& fen. 
wraz 2 prowizyami dla Justyny enee 
kowskiéj i na 24 Tal. 16 eer, of fen, 
wraz 2 prowizyami dla Maryanny 
Kwiatkowskiej, ktöre na gruncie we 
wsi Wlukach poloZonym, a takowy 
na grunta pod Nr, 3,, 26. i 27. po- 
dzielonym zostal do zabespieczenia 
hypotecznego notowane i poaniej do 
ksiegi hypotecznej zaciggnione zosta» 
y, zaginely. Wszy SE? ci, ktörzy do 
wymaza6 sig majgcéj pozycyi i wy- 
stawionego na to wyzej oznaczonego 
dokumentu, jako wlasciciele, cessyo- 
narze, zastawnicy lub prawo sukces- 
syjne majäcy posiadaja, wzywaja sig 
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den 2. Au guſt 11 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Ring vorgeladen und 
haben fie bei ihrem Ausbleiben zu erwars 
ten, daß fie mit ihren Realanfprüchen 
praͤkludirt werden, ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen bieſerhalb aufgelegt und die Ld- 
ſchung der gedachten Poſten im Hypothe⸗ 
buche erfolgen wird. 


Bromberg, den 19. Februar 1848. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3) Offener Arreſt. Ueber das Ver⸗ 
moͤgen der Ww. Emilie Schirach geborne 
Werckmeiſter reſp. der von ihr unter der 
Firma Carl Schirach Wittwe & Comp. 
hier gefuͤhrten Handlung, woruͤber am 
heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den iſt, wird hierdurch der offene Arreſt 
verhaͤngt. ` 

Alle diejenigen, welche zu dieſem Ver: 
mögen gehdrige Gelder oder geldwerthe 
Gegenſtaͤnde in Handen haben, werden 
angewieſen, ſolche binnen 4 Wochen bei 
dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 
und mit Vorbehalt ibrer Rechte zur ge⸗ 
richtlichen Verwahrung anzubieten. Im 
Fall der Unterlaſſung gehen fie ihrer dars 
an habenden Pfands und anderer Rechte 
verluſtig. 


Jede an die Gemeinſchuldnerin oder 
ſonſt einen dritten geſchehene Zahlung 


oder Auslieferung wird aber für nicht er⸗ 


niniejszem do stawienia sig na dzie n 
2. Sierpnia o Lıtej godzinie przed 
W. Ring, Assessorem Sadu Glöwne- 
go w miejscu zwyczajnem posiedze- 
nia sadowego, a w.razie ich niesta- 
wienia sig spodziewaé sig moga, iz 
oni z swemi pretensyami prekludo- 
wanemi beda i im wieczne milezenie 
w éi mierze nakazanem zostanie i 
wymazanie w ksigdze hypotecznej 
niezawodnie nastgpi. 

Bydgoszez, dnie 19. Lutego 1848. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Areszt jawny. Nad majatkiem 
wdowy Emilii Szirach 2 Werkmei - 
ströw resp. przez nig prowadzonego 
handlu pod firma wdowy Karola Szi - 
rach i kompanii, nad ktörym na dniu 
dzisiejszym konkurs otworzony zo- 
stat, zaklada sig niniejszem otwarty 
areszt. 

Wszyscy ci, ktérzy do tego maja- 
tku nale ace pienidze lub tea objekta 
wartosé pienięzng majace w rgkach 
posiadajg, wzywajg sig, podpisanemu 
Sadowi w przeciagu czterech tygodni 
donies& i 2 zastrzeZeniem ich praw 
do sadowego schowania podad. Wra- 
zie zas nieuczynienia utracà swe ma- 
jace zastawy i prawa. 


Wszelkie dtuz nice lub rei innej 
trzeciej osobie uskutecznione wypla- 
ty lub wydania bgda za niedopelnione ` 
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achtet und das verbotwidrig Gezahlte oder uwazane, i przeeiw zakazowi wypta- 
Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit cone lub teꝭ wydane narzecz massy od 
von dem Uebertreter beigetrieben werden. przestgpujgcego $ciggnione zostang. 


Bromberg, den 21. März 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land, und Stadtgericht zu 

Schrimm. N 
Das dem Schloſſermeiſter Benjamin 
Steinbring gebörige Grundſtuͤck sub No. 
85. zu Moſchin in der Poſener Straße 
belegen, beſtehend aus einem maffiven 
Wohnhauſe, Scheune, Stallung, einem 
Gemüſegarten und einem Ackerſtuͤcke von 
praeter propter 4 Morgen Magdeburg., 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1010 Rthlr. 


4) 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 24. Juli 1848. 


Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 


richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schrimm, den 8. Februar 1848. 


5) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu 
, Wollſtein. | 
Das dem Johann Rogoſz und feiner 
Ehefrau Gertrude geb. Kuske gehdrige 
zu Kopnitz sub Nro. 107, belegene 
Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
Haufe, 2 Ställen, einer Scheune, 19 
Morgen Land, ouf der ſog. Smuske, 
und A Morgen Wieſe binter den Muͤh⸗ 
len, abgefchägt auf 545 Rthlr. 28 Ir, 


By dgoszez, dnia 21. Marca 1848. 
Kröl, Sad Ziemsko-miejski, 


Sprzeda konieczna, 
Sad Ziems ko- miejski 
w Szremie, 

Nieruchomosé $lösarza Benjamina 
Steinbringa wiasna, w Mosinie przy 
Poznanskiej ulicy pod Nr. 85. poto- 
Zong, skladajaca sig 2 domu murowa - 
nego, stodoly, stajni, ogrodu wars, 
wnego, dwöch ogrodow w polu i ka- 
wala ziemi pr. propter 4 morgi mag- 
deb. obejmujgcego, sydownie oszaco- 
wana na 100 Tal. wedle taxy, moga- 
véi by& przejrzanéj wraz z wykazem 
hypoteczuyın i warunkami w Regi- 
straturze, ma by& dnia 24, Lipea 
1848. przed poludniem o godzinie 
1itéj w miejscu zwyktém posiedzen ` 
sadowych sprzedana, | 

Szrem, dnia 8. Lutego 1848. 


Sprzedai konieczna. 
8 4 d Ziemsko-miejski 
w Wolsztynie, 

Do Jana Rogosza i tegoZ Zony Ger- 
trudy 2 domu Kuske nalezgca, Ko- 
panic pod Nr. 107. poloZona mier, 
chomosé, skladajJaca sig 2 domu mie- 
szkalnego, dwöch stajen, jeduéj sto- 
doly, 19 mörg roli na tak zwanej 
Smuszce i $ mörg Ia za wiatrakami, 
oszacowana na 545 Tal. 28 sgr. 4 fen. 


A 
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4 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll am 10. Juli 
1848. Vormittags 10 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle theilungshalber ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Alle unbekannten Real-Praͤtendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Wollſtein, den 7. Februar 1848. 


6) Edictal⸗Citation. 

Die unbekannten Glaͤubiger des vor⸗ 
maligen Exekutors Gottlob Nitſchke hier⸗ 
ſelbſt, welche auf deſſen Amts-Kaution 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen, 
fpäteftens aber in dem am 1. Mai c. 
Vormittags 11 Uhr in unſerm Seſſions⸗ 
Zimmer vor dem Direktor Gilliſchewski 
anſtehenden Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls fie ihrer Anfprüche auf die Baus 
tion werden für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen an die Perſon und das 
übrige Vermögen ba Nitſchke verwieſen 
werden. 


Grätz, den 26. Februar 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


7 Edictal⸗Citation. 

Alle diejenigen, welche an die, von 
dem bisherigen Exekutor und Boten Hilbig 
beſtellte Amtskaution aus deſſen dienſtli⸗ 
chen Verhältniffen Anſprüche zu haben 


wedle taxy, mogac&j by& przejrzanéj 
wraz 2 wykazem hypotecznym i wa- 
runkami w Registraturze, ma byé 
dnia 10. Lipca 1848. przed polu- 
dniem o godzinie rote) w miejscu 
zwyklem posiedzen sgdowych celem 
dzialow sprzedana, - "` 

Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaja sig, aZeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili naj- 
pôzniéj w terminie oznaczonym, 

Wolsztyn, dnia 7. Lutego 1848. 


Zapozew edyktalny. 

Nieznajomych wierzycieli bylego 
tutejszego Exekutora Boguslawa 
Nitschke, ktörzy pretensye na tegoZ 
kaucyg urzedowg mies mniemaja, 
wzywamy, azeby sie wprzeciggu szes& 
tygodni, najpôzniéj ale w terminie 
dnia 1. Maja r. b. zrana o godzinie 
rıtej wizbie sessyonalnej przed Dy- 
rektorem Sadn Ur. Gillischewskim 
wyznaczonym zglosili, w.przeciwnym 
226 razie z swojemi pretensyami na 
kaucyz pozbawionemi zostang i z na- 
let ytosciami swojemi do osoby i do 
pdzostajgcego majziku Nitschke ode- 


slanemi bedä, 


Grodzisk, dnia 26. Lutego 1848. 
Kröl, Bad Ziemsko- er 


Zopozew edyktalny. 
Wee ei, ktörzy do kaucyi urzę-· 
dowe) dotychezasowego exekutora i 
woZnego Hilbiga pretensye 2 urzg» 
dowania tego mies szdzg, wzywaja 
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vermeinen, werden hierdurch aufgefors 
dert, dieſelben in dem dazu am 2. Juni 
1848 Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Fink 
im hieſigen Gerichts-Lokale anſtehenden 
Termine anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte 
Amtskaution werden praͤkludirt, und da— 
mit an das Übrige Vermoͤgen reſp. die 
Perſon des ꝛc. Hilbig be verwieſen 
werden. 
Pleſchen, den 3. Februar 1848. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


8) Bekanntmachung Die Anna 


geborne Weſtphal verehelichte Mrotek hat 
bei erreichter Großjaͤhrigkeit in der Ver⸗ 
handlung vom 2. Maͤrz d. J. die Ger 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
in der Ehe mit ihrem Ehemanne Martin 
Mrotek zu Groß Koscierzyn ausgeſchloſ⸗ 
ſen, was hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Lobſens, den 10. Maͤrz 1848. 


sie niniejszém, aeby takowe ew wy«'. 
znaczonyın wtymceluterminie dnia 
2. Czerwea 1848. przed poludniem o 
godzinie Lite) praed Ur. Assessorem 
Fink w tutejszym lokalu sadowym 
sig zglosili, gdyZ wrazie przecivnym 
2 pretensyami swemi do wspornnio- 
néi kaucyi urzgdowéj prekludowa- 
nymi, i 2 takowemi jedynie tylko do 
innego majatku lub osoby rege? Hil- 
biga odestanemi zostang. 
Pleszew, dnia 3. Lutego 1848. 

Kröl, Sad Ziemsko-miejski. 


Ob wieszezenie. Anna 2 domu 
Westphal zamezna Mrotek wylaczyla 
przy dojsciu pelnoletno$ci, aktem 
2 dnia 2. Marca r. b. zswym meZem 
Marcinem Mrotkiem z Wielkie) Ko- 
scierzyny, wspölnost majgtku i do- 
robku, co sig niniejszem po publi- 
eznéj wiadomosci podaje. 


Lobenica, dnia 10. Marca 1848. 


Königl. Land, und Stadtgericht. Kröl. 82d Ziemsko- enen 


9) Stargard⸗ poſener Eiſenbahn. Die diesjährige ordentliche deals 
Verſammlung der Stargard-Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft findet an dem nach 
§. 54. des Statuts dazu beſtimmten erſten Dienſtage des Maimonats, alſo a m 
2ten Mai d. J. Vormittags von 9 Uhr ab im Boͤrſenhauſe hlerſelbſt Statt. Wie 
laden hiermit die Actionaire derſelben mit dem Bemerken ein, daß die Erſcheinenden 
über ihre Berechtigung zur Anweſenheit in der Verſammlung und über ihr in ders 
ſelben auszuubendes Stimmrecht durch Vorlegung der Quittungsbogen, und bevoll⸗ 
mächtigte Mitglieder durch gleichzeitige Abgabe ihrer Vollmacht ſich zu legitimiren 
haben, zu welchem Zwecke fie Dh an den der General⸗Verſammlung voraufgebenden 
beiden Tagen, und Zureiſende noch in der Morgenſtunde des 2. Mai c, bis zum 
Beginn der Verſammlung, in dem Geſchaͤfts⸗Buͤreau der Geſelſchoft, große Doms 
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Straße Ro. 792. hierſelbſt, melden wollen, um die für fie auszufertigenden Eins 
tritts⸗ und Stimmkarten entgegenzunehmen. Die zu producirenden Quittungsbo⸗ 
gen, auf welche dergleichen Karten ausgereicht worden find, werden dem Präfens 
tanten, mit einem Stempel verſehen, ſofort zuruͤckgegeben. Auf Quittungsbogen, 
welche dieſen Stempel bereits tragen, werden keine Stimmkarten verabfolgt, In— 
nerhalb der letzten acht Tage vor der Verſammlung wird eine gedruckte Ueberſicht 
der in derſelben zur Berathung kommenden Gegenftände und deren Reihefolge in 
unſerem Büreau zur Entgegennahme der Actionaire bereit liegen. 
, Stettin, den 7. April 1848. ) 
Der Verwaltungsrath, 
Heegewaldt. Arnold, Müller, 


10) Die Reymannſche Karte in verſchiedenen Sektionen iſt vorräthig bei Gebrüder 
Scherk in Poſen. f 


11) Berliniſche Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Verſchiedene an 
uns gerichtete Anfragen veranlaſſen uns, die für Verſicherungen von Militairper⸗ 
ſonen von unfrer Geſellſchaft getroffenen Beſtimmungen wiederholt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen: I. Als Regel gilt der Grundſatz, daß die Verſicherungen 
verjenigen Militairperſonen, welche als ſolche ihr Leben bei der Geſellſchaft verſichert 
haben, ſo wie derjenigen als Civiliſten bei derſelben Verſicherten, welche ſeit der 
genommenen Verſicherung in den Militairdienſt eingetreten ſind, mit Ablauf von 
vier Wochen von demjenigen Tage ab erloͤſchen, „an welchem der Truppentheil, zu 

dem fie gehören, auf den Feld-Etat (Kriegsfuß) geſetzt wird.“ (Wir verſtehen 
hierunter denjenigen Zeitpunkt, von welchem ab der betreffende Truppentheil die 
volle Feldzulage zu empfangen hat.) Die Geſellſchaft erſtattet jedoch den aus dies 
ſem Grunde ausſcheidenden Militairs die vorausbezahlte Prämie von dem gedachten 
Tage ab, und außerdem von ſaͤmmtlichen Prämien, welche fie bis zu dieſem Tage 
bezahlt haben, dreißig Prozent. Dieſe Verguͤtigung muß unmittelbar bei der Dis 
rektion in Anſpruch genommen werden, und das Recht auf dieſelbe erliſcht, wenn 
dies nicht binnen vier Wochen von dem bezeichneten Tage ab geſchieht. II. Die 
Geſellſchaft geſtattet aber auch den auf Lebenszeit bei ihr verſicherten Preußiſchen 

llitairs, vom Unteroffizier und Wachtmeiſter einſchließlich aufwärts, desgleichen 
Militair⸗Aerzten und Chirurgen die Ausdehnung der Verſicherung auf Kriegsgefahr 
unter den in den von ihr veröffentlichten „Grundſaͤtzen für Verſicherung von Mili⸗ 
tairperſonen“ in Bezug auf Kriegsgefabr geſtellten Bedingungen, für eine jaͤhrliche 
Zuſatz⸗Pramie von drei Prozent des verſicherten Kapitals, und zwar von dem Tage 


WË wf 
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abgerechnet, an welchem der Verſicherte auf den Feld- Etat (ſiehe oben) geſetzt iſt. 
Der Antrag ouf dieſe Zuſatz-Verſicherung muß, bei Verluſt des Anſpruchs auf die— 
ſelbe, ebenfalls binnen der obengedachten vier Wochen, unter Beifuͤgung des in den 
Grundfägen für Verſicherungen gegen Kriegsgefahr vorgeſchriebenen Atteſtes und 
der einjährigen Zufaß» Prämie und zwar unmittelbar bei der Direktion eingereicht 
werden. Neue Lebens⸗Verſicherungen von Militairperſonen, welche bereits auf dem 
Feld⸗Etat ſtehen, werden nicht angenommen. Denjenigen bei der Geſellſchaft auf 
Lebenszeit verſicherten Civiliſten, welche in einen bereits auf dem Feld⸗Etat ſtehenden 
Truppentheil eintreten, wird die Ausdehnung der Verſicherung auf Kriegsgefahr 
unter den nämlichen Bedingungen binnen vier Wochen vom Tage ihres Eintritts 
ab geſtattet, Antragsformulare zu dergleichen Zuſatz-Verſicherungen, fo wie ges 
druckte Exemplare der „Grundfäße für Verſicherungen gegen Kriegsgefahr“ werden 
die Agenten der Geſellſchaft jedem bei der letztern verſicherten Militair auf Verlangen 
aus haͤndigen, auch den etwa gewuͤnſchten ſonſtigen Beiſtand leiſten. 
Berlin, den 3. April 1848. 
Direktion der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


12) Anfrage: Schlaͤft Guderian?? 


13) Es hat ſich das Geruͤcht verbreitet, daß ich der Verfaſſer eines bisher mir 
unbekannten Artikels in der Zeitungshalle fei, worin von Plünderungen und Exzeſ⸗ 
ſen aller Art Rede iſt, welche die Polen des Großherzogthums gegen deutſche und 
jüdiſche Miteiwohner veruͤbt haben ſollen. — Ich habe bisher weder mit irgend 
einer Zeitungs⸗Redaktion in Korreſpondenz geſtanden, noch irgend einen Zeitungs⸗ 
Artikel (mit oder ohne Nameusunterſchrift) in die Welt geſchickt. Ich erkläre dem: 
nach obiges Gerücht für eine erbärmliche und heimtuͤckiſche Lüge und ſichre hiermit 
20 Rthlr. demjenigen als Belohnung zu, welcher mir die Quelle jener fo bezeichnet, 
daß ich in Stand geſetzt werde, jene Giftſchlange geſetzlich unſchaͤdlich zu machen. 
b Julius Scherk, Buchhändler. 
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